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 Verwaltungs-
haushalt 

Vermögens- 
haushalt 

Gesamt- 
haushalt SB 1+2 

6. Soll-Ausgaben 1.338.308,64 € 68.848,81 € 1.407.157,45 € 

7. Neue HH-
Ausgabereste 

40.000,00 € 3.300,00 € 43.300,00 € 

8. Zwischensumme 1.378.308,64 € 72.148,81 € 1.450.457,45 € 

9. Ab: HH-
Ausgabereste 
vom Vorjahr 

60.500,00 € 0,00 € 60.500,00 € 

10. Bereinigte Soll-
Ausgaben 

1.317.808,64 € 72.148,81 € 1.389.957,45 € 

11. Differenz (10-5) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 
 
 

a) Stand des Vermögens und der Schulden 
 

 Stand Zunahme/ 
  Abnahme (-) 

 
  Aktiva 
 

1. Anlagevermögen (Finanzanlagen)  
 Anfangsbestand 0,00 € 0,00 € 
 Endbestand 0,00 € 0,00 € 
   0,00 € 
 
2. Geldanlagen  
 Anfangsbestand 100.100,00 € 200.000,00 € 
 Endbestand 100.100,00 € - 200.000,00 € 
   0,00 € 
 
3. Buchmäßiger Kassenbestand  
 Anfangsbestand 169.855,17 € 247.949,59 € 
 Endbestand 247.949,59 € - 169.855,17 € 
   78.094,42 € 
 
Passiva 
 
1. Deckungskapital  
 Anfangsbestand 100,00 € 0,00 € 
 Endbestand 100,00 € 0,00 € 

 0,00 € 
 

2. Rücklagen 
Anfangsbestand 197.984,07 € 58.245,93 € 
Endbestand 256.230,00 € 0,00 € 

   58.245,93 € 
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2. Begründung 
 
Der Hauptausschuss hat die Jahresrechnung 2013 am 13.11.2014 zur Kenntnis 
genommen (DS HA 01/14) und die Empfehlung an die Verbandsversammlung 
ausgesprochen, diese gemäß § 42 LplG i.V.m. § 95 Abs. 2 GemO1 festzustellen. 
 
In der Jahresrechnung ist das Ergebnis der Haushaltswirtschaft einschließlich des 
Standes des Vermögens und der Schulden zu Beginn und am Ende des Haus-
haltsjahres nachzuweisen. Sie ist das formelle und inhaltliche Gegenstück zur 
Haushaltssatzung und zum Haushaltsplan. Im Rechenschaftsbericht sind insbe-
sondere die wichtigsten Ergebnisse der Jahresrechnung und erhebliche Abwei-
chungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern. 
 
Zur Feststellung der Jahresrechnung werden folgende Unterlagen vorgelegt: 
 

• Rechenschaftsbericht 
• Kassenmäßiger Abschluss 
• Haushaltsrechnung 
• Vermögensrechnung 
• Rechnungsquerschnitt 
• Gruppierungsübersicht 

 
 
3.  Erläuterung des Rechnungsergebnisses 
 
Im Saldo weist der Verwaltungshaushalt Mehreinnahmen von 26.809 € gegen-
über der Haushaltsplanung aus. 

 
a) Einnahmen des Verwaltungshaushaltes 
 
Mehreinnahmen: 
 
Eine wesentliche Abweichung im Bereich der Einnahmen des Verwaltungshaus-
haltes ist bei der Haushaltsstelle 1.6100.174000 „Zuweisungen von sonstigem 
öffentlichen Bereich“ zu verzeichnen. Durch die bereits 2012 avisierte, jedoch erst 
2013 kassenwirksame Einnahme der Abschlussrate des EU-Zuschusses im Zu-
sammenhang mit dem INTERREG-Projekt ACCESS konnte eine Mehreinnahme 
von 87.434 € erzielt werden. Bereits im Vorbericht der Jahresrechnung 2012 wur-
de darauf hingewiesen, dass der Betrag 2013 als Mehreinnahme zur Verfügung 
stehen wird. 
 
Mindereinnahmen: 
 
Nennenswerte Mindereinnahmen waren 2013 nicht zu verzeichnen. Auf eine ge-
plante Zuführung vom Vermögenshaushalt in Höhe von 63.454 zur Einnahmede-
ckung konnte aufgrund der o.g. Mehreinnahmen verzichtet werden. 
 

 
 

__________________________________________________________________________1  
Die Vorschrift ist bis zur Einführung der Doppik in der alten Fassung vom 
07.02.1973 (GBl. S. 33), zuletzt geändert durch Verordnung vom 10.07.2001 (GBl. 
S. 466), anzuwenden.  
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b) Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 
 
Mehrausgaben: 
(Erläuterung erfolgt bei einer Planabweichung von mehr als 2.000 €) 

 
• Bei der Haushaltsstelle 1.6100.520000 „Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs-

tungsgegenstände“ überstiegen die Ausgaben den Haushaltsansatz um 
3.109 €. Ursächlich hierfür war die Abwicklung von Großdruckaufträgen 
infolge des Beteiligungsverfahrens im Rahmen der Offenlage „Gesamtfort-
schreibung des Regionalplans Südlicher Oberrhein“ einhergehend mit ei-
nem größeren Unterhaltungsaufwand der Kopierer. Den Mehraufwendun-
gen standen entsprechende Einsparungen bei der Haushaltstelle „Herstel-
lung von Publikationen, Karten etc.“ für die Vergabe von Druckaufträgen 
an Externe gegenüber. 

 
• Die Mehrausgaben bei der Haushaltsstelle 1.6100.650000 „Bürobedarf, 

Zeichensachbedarf“ beliefen sich auf 3.868 € und entstanden durch einen 
erhöhten Papier- und Materialverbrauch. Auch diese Überschreitung des 
Haushaltsansatzes war im Wesentlichen auf den erhöhten Bedarf infolge 
der Gesamtfortschreibung des Regionalplans Südlicher Oberrhein zurück-
zuführen. 
 

• Der Haushaltsansatz bei der Haushaltsstelle 1.6100.672000 „Erstattung von 
Verwaltungs- und Betriebsaufwand“ wurde um 2.254 € überschritten, da 
die Aufwendungen des Kommunalen Versorgungsverbandes für die Be-
treuung der EDV-gestützten Personalkostenabrechnung erstmals nicht 
mehr den erforderlichen EDV-Kosten (Haushaltsstelle 1.6100.656000 „Da-
tenverarbeitung“) zugeordnet wurden, sondern als Erstattung an Externe 
für deren Verwaltungsaufwand. 

 
Minderausgaben: 
(Erläuterung erfolgt bei einer Planabweichung von mehr als 2.000 €) 
 

• Durch eine nicht eingeplante Teilzeitbeschäftigung (während Elternzeit) ei-
ner Beamtin wurden Bezüge in Höhe von 26.849 € bei der Haushaltsstelle 
1.6100.410000 „Besoldung der Beamten“ eingespart. 
 

• Infolge der o.g. Teilzeitbeschäftigung einer Beamtin wurden auf der Haus-
haltsstelle 1.6100.430000 „Beiträge zur Versorgungskasse für Beamte“ ge-
plante Haushaltsmittel in Höhe von 10.016 € nicht verausgabt. 
 

• Eine geplante Teppichbodenerneuerung im Konferenzraum der Ge-
schäftsstelle sowie in einem angrenzenden Büroraum wurde zurückge-
stellt. Die Minderausgaben auf der Haushaltsstelle 1.6100.500000 betrugen 
3.524 €. 
 

• Durch die Auflösung eines Haushaltsrestes aus dem Jahr 2011 (Mittel 
nicht mehr übertragbar!) für die gutachterliche Bewertung alternativer 
Trassenführungen der Rheintalbahn zwischen Offenburg und Freiburg 
entstanden Minderausgaben in Höhe von 9.809 € bei der Haushaltsstelle 
1.6100.630000 „Regionalplanumsetzung und -weiterentwicklung“. 
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c) Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes  
 
Die Einnahmenseite des Vermögenshaushaltes weist eine außerplanmäßige Zu-
führung des Verwaltungshaushalts in Höhe von 72.099 € aus.  
 
Ausgabenseitig wurde eine Zuführung an die Allgemeine Rücklage in Höhe von 
58.246 € getätigt. 
 
d) Allgemeine Rücklage 
 
Der Bestand der Allgemeinen Rücklage erhöhte sich zum Jahresende 2013 von 
197.984 € um 58.246 € auf 256.230 €.  
 
 
4. Fazit 
 
Die Jahresrechnung 2013 stellt den Zahlenspiegel zur geleisteten Verbandsarbeit 
2013 dar und ist ein Beleg für die sparsame und wirtschaftliche Haushaltsführung 
der Verbandsgeschäftsstelle.  
 


